
Weltkarte des 
Überschwemmungsrisikos

Neben geophysikalischen Gefahren stellen 
Überschwemmungen – bedingt durch starke 
Regenfälle, Flusshochwasser oder Sturm-
fluten – ein zentrales Risiko für Millionen 
Menschen weltweit dar. Die vorliegende 
Weltkarte zeigt das Flutrisiko nach einem 
angepassten Berechnungsansatz der Exposi-
tionssphäre des WeltRisikoIndex. Im Gegen-
satz zur klassischen Expositionsberechnung 
wurden hierbei ausschließlich Fluss- und 
Küstenüberschwemmungen berücksichtigt, 
um ein gezieltes Bild dieser spezifischen 
Bedrohungsart zu erhalten. Besonders hohe 

Werte finden sich in Süd- und Südostasien, 
etwa in Myanmar, Vietnam und den Philip-
pinen, wo hohe Bevölkerungsdichte, expo-
nierte Lagen und intensive Monsunzyklen 
aufeinandertreffen. Auch in Teilen West- und 
Zentralafrikas sowie in Lateinamerika (z. B. 
Kolumbien, Brasilien) zeigt sich eine starke 
Gefährdung. Auffällig ist zudem die hohe 
Exposition in Ländern mit großen Fluss
systemen wie China, Indien oder Nigeria. 
Im Vergleich zur klassischen Exposition des 
WeltRisikoIndex lassen sich sowohl Über-
schneidungen als auch markante Unter-

schiede feststellen. So weist etwa Bolivien 
ein überdurchschnittliches Flutrisiko auf, 
obwohl es im Ranking des WeltRisikoIndex 
ein niedriges Gesamtrisiko hat. Diese Ab-
weichungen unterstreichen die Bedeutung 
einer differenzierten Risikobetrachtung. Die 
Karte verdeutlicht die Notwendigkeit ge-
zielter Frühwarn- und Anpassungsstrategien 
im Umgang mit Überschwemmungen – ins-
besondere in Regionen, in denen sozioöko-
nomische Rahmenbedingungen das Risiko 
weiter erhöhen. Der vollständige Datensatz 
steht auf WeltRisikoBericht.de zur Verfügung. 
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Datenquelle: Eigene Berechnung des IFHV auf Basis von FAO, GFDRR, IHME, IDMC, JRC, IMF, ILO, UCDP, UNESCO, UNHCR, UNDRR, WHO, Worldbank, WorldPop, WID.
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Die 10 Länder mit höchstem 
Überschwemmungsrisiko

1. Myanmar 63,37

2. Bangladesch 55,29

3. Pakistan 55,03

4. Indien 54,73

5. Irak 54,14

6. Somalia 52,11

7. Ägypten 51,49

8. Mosambik 50,83

9. Philippinen 50,05

9. Sudan 50,05
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Costa Rica
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